
Hin und weg 
 vom TIBARG!

Übersichtsplan  Tipps  Adressen  Parkplätze

Viele Wege führen zum Tibarg. Genau das 
ist der Grund, warum Niendorfs Einkaufs- 
und Dienstleistungszentrum bei vielen 
Hamburgern so beliebt ist. Tendenz steigend! 
Neben den zahlreichen Anwohnern aus der di-
rekten Nachbarschaft, die den Tibarg bequem 
zu Fuß erreichen können, steigt die Zahl der 
Besucher – Kunden, Gäste, Patienten, Be-
schäftigte – aus dem großen Einzugsgebiet 
von Jahr zu Jahr weiter an. Hier gilt es den 
ständig wachsenden Ansprüchen aller Ver-
kehrsteilnehmer, sei es Fußgänger, Radfahrer, 
Autofahrer oder Nutzer von Bus- und Bahn, 
gleichermaßen Gerecht zu werden. 

Als eine der ersten Maßnahmen wurde deshalb 
vom BID Tibarg die Installation hunderter 
neuer Fahrradbügel konsequent vorangetrie-
ben, um „wildes Abstellen“ auf dem Tibarg zu 

vermeiden und das Fahrrad-Parken bequemer 
zu gestalten. Von den Radlern dankend ange-
nommen, konnte so die Zahl der Besucher mit 
Fahrrad auf dem Tibarg gesteigert werden.

Besonders entspannt ist die Anfahrt zum Ti-
barg mit Bus und U-Bahn. Die Haltestelle 
der (roten) Linie U2 „Niendorf Markt“ führt die 
Besucher direkt auf den Tibarg. Auch der ZOB 
(Zentraler Omnibus-Bahnhof, hier finden Sie 
ebenfalls den Taxi-Stand) am Garstedter Weg 
ist nur wenige Schritte von der Fußgängerzone 
entfernt, so dass die bequeme An- und Abfahrt 
schon zu wichtigen Faktoren eines stressfreien 
Shopping-Erlebnisses werden.

Wer lieber unabhängig von öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisen möchte, findet für sein 
Auto rund um den Tibarg sowohl im komfor-

Entspannt ankommen. Entspannt einkaufen.

Business Improvement District Tibarg
Arbeitsgemeinschaft Tibarg e.V.
Quartiersmanagement · Tibarg 21 · 22459 Hamburg
Tel. 040 / 58 95 17 42 · info@tibarg.de 

www.tibarg.de

Behörden: 
Kundenzentrum Lokstedt – Bezirksamt Eimsbüttel – Fachamt Einwohnerwesen, Garstedter Weg 11 
Tel. 040 / 428 01-46 00
Behörden-Hotline / Bürgertelefon 040 / 428 28-0 (Montag bis Freitag 7 – 19 Uhr)

Abfahrt
HH-Schnelsen

Dreieck
HH-Nordwest

Flensburg

Elbtunnel

Zentrum

Norderstedt
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Mitreden, mitdiskutieren: 
www.facebook.com/tibarg.vielfalt

tablen Parkhaus im Tibarg Center, als 
auch an über einem Dutzend verschiedenen 
Parkmöglichkeiten, insgesamt über 1.000 
ausgewiesene Stellplätze – ein Großteil 
davon übrigens kostenfrei (bitte Parkschei-
be nicht vergessen). Auf dem umseitigen 
Tibarg-Lageplan finden Sie alle wich-
tigen Informationen zum Parken, zu 
Buslinien, Fahrrad-Parkflächen so-
wie zur neuen StadtRad-Station 
(ab August 2015). Parkplatzinfo: 
www.tibarg.de/service/parken

Der Tibarg ist mit seinem vielsei-
tigen Angebot an Geschäften und 
Gastronomie der ideale Treffpunkt zum 
Einkaufen und Genießen. Der Tibarg, das ist 
mehr als ein halber Kilometer Flaniervergnü-
gen in der Fußgängerzone und im Shopping-

Center mit über 140 Fachgeschäften,  
Lebensmittelläden, Restaurants und  
Cafes sowie einer in Hamburg nahezu unver-
gleichlichen Vielfalt an Dienstleistungen im 
Service- und Gesundheitswesen.

Um auch in Zukunft der sozialen und wirt-
schaftlichen Verantwortung für das Nah-

versorgungszentrum Tibarg gerecht zu 
werden, engagieren sich Bürger,  
Grundeigentümer und Interessen- 
gemeinschaften im Business Im-
provement District Tibarg für 
noch mehr Service-Angebote und Ver-

besserung dieses einmaligen Standor-
tes. Unter dem Motto „Niendorfs bunte 

Vielfalt“ lädt Quartiersmanagerin Nina  
Häder (Foto) herzlich ein, den Tibarg näher 
kennenzulernen. 

Freie Fahrt voraus rund um den Tibarg.

FREE WLAN

Mehr Zeit fü
r mich!

FREE WLAN 
auf dem gesamten Tibarg und im Tibarg Center

Dass unser Motto „Tibarg – Niendorfs bun-
te Vielfalt“ tagtäglich erlebbar ist, spürt man 
als Besucher an nahezu jeder Ecke. Es er-
warten Sie ein umfangreiches Angebot für alle 
Altersgruppen, Wochen- und Ökomärkte, 
viele Feste und Veranstaltungen. Und wenn 
man in Niendorf Freunde und Bekannte treffen 
möchte, dann natürlich auf dem Tibarg.       

Und hier schlägt auch das Service-Herz Nien-
dorfs. Dafür sorgt aber nicht nur eine Vielzahl 
an Ärzten, Anwälten, Steuerberatern 
und Finanzdienstleistern, sondern auch 
eine große Anzahl kommunaler und sozialer 
Einrichtungen, die das Leben für Jung und 
Alt noch lebenswerter machen. Von der Kita, 
Schule, Seniorentreff, Bücherhalle bis 
hin zum Bezirksamt ist alles direkt vor Ort. 

Die räumliche Nähe und die hervorragende 
Qualität der vielen Dienstleistungen wissen die 
Menschen in Hamburgs Nordwesten zu schät-
zen. Besonders die medizinische Versorgung 
mit einer außergewöhnlich hohen Dichte an 
niedergelassenen Fachärzten, Heilprakti-
kern, Apotheken, Hörgeräteakustikern 
und vielen weiteren Gesundheitseinrich-
tungen macht den Tibarg zu einem ech-
ten Zentrum der Gesundheit. Guter Service 
spricht sich eben herum.

Wir freuen uns über Ihren Besuch und wün-
schen Ihnen viel Spaß, gute Beratung und Ge-
sundheit. Weiterführende aktuelle Informatio-
nen mit Shopping- und Dienstleistungs-Finder 
finden Sie unter www.tibarg.de

Von A wie Apotheke bis Z wie Zahnarzt.
Quelle für Information und Inspiration.

Ganz einfach ins Internet:
Auf dem Tibarg das Netz 
„Tibarg-WLAN” auswählen 
und auf der Startseite die 
AGB lesen und bestätigen.  

Los gehts!
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